
Sigle: M7 
Aufbewahrungsort: Bayerische Staatsbibliothek München 
Signatur: Cgm 473 
 
[1r,01]EIn hocher leraͤr hyeſz anſhel= 
mus der pat vnſer frawen 
lang waynund Vnd vaſ= 
ſtund das ſy yem zw erchenne 
gab wie vnſers heren marter 
war Vnd das er alſo nach ge= 
wonhaÿtt het lang gepeten mit 
groſſem ernnſt Do erſchain ym 
vnſer fraw vnd ſprach zw im: 
Anſhelme mein kind groſſe mar= 
ter hat erlitten das es nyemant 
an wainunde augen wol ſagen 
chan Doch ſo ſolt dw wiſſen 
das ich frolich pin worden vnd 
ſo groͤſleich erhocht pin Vnd mein 
kind vber all himliſch her vnd 
vber all creatur dẏ got ye be= 
[1v,01]ſchueff davon mag vnd ſol auch 
nymmer wainen Dauon wil ich 
dir ſagen vnd auſzlegen dy mar= 
ter meines liebem kinds Des 
fragt Anſhelmus vnd ſprach aller(=) 
liebſte fraw Wie hueb ſich an 
dy marter deines kinds Do 
ſprach maria Do mein kind 
an dem antloſztag das abent(=) 
eſſen geeſſen het vnd von dem 
tiſch gieng Do gie Iudas zw 
dem Iudiſchen biſchoff vnd ver= 
kaufft in mein kind vmb dreiſ= 
ſigk phening Do ſprach anſ= 
helmus fraw welicherlay 



waren dy pfening Do antwuerd 
ym maria vnd ſprach das 
[2r,01]allen meinen notten beſunder nicht 
als ich wil ſunder dein will wert 
volpracht Do fragt anſhelmus 
vnd ſprach warumb pat iheſus 
den vater vnd warumb vorcht 
er dÿ marter alſo ſer Do ſprcͣh 
maria Das geſchach von dreyer= 
lay vrſach wegen Dy erſt vr= 
ſach was die das er zaͤrtlich 
gezogen was vnd vom künig= 
kleichen geſchlaͤcht geporen waſz 
dovon tet yem dẏ marter wieſer 
dan ain anderm menſchen Dÿ 
ander vrſach was die das er 
got vnd menſch waſz dovon 
weſt er alle dy marter wol 
[2v,01]weſt dÿ er leiden ſolt vnd dauon 
vor angſten ſchwiczt pluetigen 
ſchwaiſz Dy dritt vrſach was 
dye Das dy Iuden aller parmm= 
herczigkaytt an Im vergaſſen 
vnd do er den vater alſo zw 
dem dritten mal pat vnd ſprcͣh 
Vater ſey es dein wil ſo vber(=) 
heb mich der marter aber dein 
wil werd volpracht Do er= 
ſchain ym ein engel vnd ſprcͣh 
herr piſz eins veſten herczen vnd 
furcht dir nicht wann dy ſaͤlig 
zeitt chommen iſt das dw erloͤſen 
ſolt als menſchlich geſchlaͤcht 
von dem ewigen tod Darnach 
gie mein kind zw den Iungeren 
[3r,01]do vand er ſy ſchlaffand vnd ſprcͣh 



ſprach zw in muͤgt ir nicht 
ein weil mit mir gewachen 
Stet auff vnd ſecht da get der 
mich verchaufft hatt Do er 
das alſo mit in redt zehant 
kam iudas in den garten mit 
ein groſſen ſchar Vnd do ſprcͣh 
Iudas zw den Iuden Ir heren ir 
ſolt wiſſen das iheſus vnd Ia= 
cobus gar gleich anneinander 
ſind Das man ain von dem an= 
deren nicht wol erchennen mag 
Davon gib ich euch ein zaichen 
welichen ich chüſz den vacht der 
iſt der recht Do zogt Iudas 
[3v,01]mit dem Iuden gegen meine Kind 
Do gie mein kind auch gegen in 
wen ſuecht ir ſprach mein kind 
zw in Do ſprachen dy Iuden wir 
ſuechen Jesum von nazareth Do 
ſprach mein kind Da pin ich 
da uiellen dÿ iuden all nider vnd 
das geſchach alſo zwier Dar(=) 
nach ſprach mein kind Seit ir 
mich ſuecht ſo lat die von mir 
gen vnd thuet in kain layd ze= 
hant chüſt Iudas mein kind 
Iudas mit dem chüſz verkaufft 
da des menſchen kind Das vielen 
dy Iuden iheſum an vnd viengen 
In Darnach zuckt petrus ain 
[4r,01]ſchwert vnd ſchlueg aim Iuden 
ain oͤr ab Do ſprach anſhelmus 
geſchach aber nicht ain zaichen 
Do ſprach maria Ia mein kind 
ſaczt dem Iudem das oͤr wider 



an vnd macht den Iuden wider 
geſund vnd mein kind ſprach 
zw petro. petre ſtöſz ein dein 
ſchwert Wan wolt ich den vater 
pitten er ſandet mir xii tauſent 
ſchar engel dÿ fur mich ſtritten 
vnd mich erloͤſten zehant von 
den Iuden Do fluhen dy Iunger 
von meinem kind Do ſprach 
anſhelmus wie magſtu das 
gelaſſen wan dw in ſo lieb 
[4v,01]hiet deinen ſun Maria ſprach es 
was nacht vnd was nicht zim= 
leich das Iunkchfrawen ſolt auff 
der ſtraſz gen Do ſprach Anſhel= 
mus wo warſtu dann Maria ſprcͣh 
ich waſz in meiner muemmen hauſz 
Iohannes mueter Do ſprach Anſhel= 
mus wie warſtu ſein in oder wer 
ſagot dir dẏ maͤr Maria ſprcͣh 
Nūͤ hoͤr das es gar chlaͤgleich 
iſt Es chōͤmen dy Iunger ſchreyund 
vnd ſprachen O allerliebſte fraw 
dein kind vnd vnſer maiſter iſt 
gefangen vnd wir wiſſen nicht 
wo ſy in hin haben gefüert oder 
wie es ym ergangen iſt oder 
[5r,01]ob ſy in getött haben oder wie ſy 
ym getan haben Do ſprach Anſ= 
helmus wainatzt dw icht Maria 
ſprach Ia wie wol ich weſt 
das als menſchleichs geſchlächt 
erloſt ſolt werden Doch betwang 
mich dy mueterlich trew vnd lieb 
das ein ſchwert des herczen 
ſchmerczen mein hecz durch(=) 



ſtach Anſhelmus ſprach wo 
wart er hingefuert Maria 
ſprcͣh er wart gefuert in den 
garten ze Ioſaphat zw der 
porten hinein Dy da haiſt 
dy guldein porten durch der 
ſchreiber vnd weiſſagen ſtraſz 
[5v,01]zw dem tempel In des piſchoff hauſz 
anne der ſelb biſchoff fragt In ſei= 
ner ler vnd von ſeinen Iungeren 
Do ſprach mein kind Ich hab of= 
fentlich gelerent vnd nicht haÿm= 
lich frag alle die dy es ye gehort 
habent Do ſtuent auff ainer ſeiner 
knecht vnd ſchlueg mein kind 
an ſein wang vnd ſprach zw 
ym wie antwuerczt dw dem 
richter ſo Do ſprcͣh Jesus hab ich 
vbͤel geredt das bewaͤr hab ich 
aber wol gered warumb ſchlegſtu 
mich zehant zerrt er ym ain 
gernn ab ſeiner hand vnd verpant 
ym ſein augen als er waͤr ein 
dieb den man verdammen ſol Vnd 
[6r,01]verſpotten ſein dy gancz nacht vnd 
ſpibem yem vntter ſein augen vnd 
ſchluegen in auff ſeinen hals vnd 
ſprachen Chriſte weiſſag vnd ratt 
wer dich geſchlagen hat Da was 
Iohannes in dem hauſz den erkannt 
der biſchoff woll Vnd do gieng 
Iohannes herauſz Vnd fuert petrum 
mit im hinein in das hauſz 
Do ſprcͣh ein diener zw ſand peter 
dw piſt auch des menſchen Iunger 
Do ſchwert ſand peter er weſt 



nicht wer er waͤr vnd hiet 
in nÿe geſehen noch erchannt 
Das tet er alſo deyſtund das er 
vnſers heren verlaugent zehant 
[6v,01]chraͤt der han vnd da ſach mein 
chind petrum an Vnd do gedacht 
ſand peter an dÿ wort dy got 
geſprochen het Ee das der han 
chraͤt ee verlaugneſtu mein dreÿ= 
ſtund Do gie ſand peter auſz 
dem hauſz vnd waind pitterlich 
Anſhelmus ſprcͣh Wo warſtu aller(=) 
liebſte fraw do diſew ding alſo 
geſchahen Maria ſprach do 
mir dy Iunger geſagten das er 
gefangen ward Do lieff ich 
maria magdalena zwe dem 
tempel mit groſſer chlag vnd 
hoͤrtten ein groſz geſchraÿ In des 
[7r,01]biſchoff hauſz Do wolt ich hinein 
ſein Do lie man mich nit hin(=) 
ein do ſtuend ich hin vor wain= 
und wee mir liebs kind wee mir 
ain liecht meiner augen Wer geit 
meinem lieb als vil waſſer vnd 
meinen augen den prun der zaͤ= 
her das ich waint tag vnd. 
nacht Wann mein troſt iſt mir 
genummen Do lieff ich vnd 
maria magdalena vmb das 
hauſz vnd lüegten dacz ainem 
fenſter hinein do ſtuend ich 
alle dÿ nacht vnd hort vnd 
ſach was ſy ym tetten Vnd das 
ſand petter ſein verlaugnott 
vnd das er wainund vnd chlagund 



[7v,01]herhauſz gie vnd ſchray Iamer= 
leichen vnd ſprach O allerlieb= 
ſtew fraw wie gar Iamerleich 
man dein kind handelt das 
es halt nyemant wol geſagen 
chan Do lieff ſand peter vnd 
porg ſich in einem holen ſtain 
vnd cham nicht her wider 
auſz vnczt das mein kind am 
chrewczt ſtorb Anſhelmus ſprcͣh 
was geſchach darnach Maria 
ſprcͣh da es tag ward do fuert 
man in von Annam zw Caipham 
do ſach ich Jesum vnd lieff ge= 
gen Im als ein lewin der ge= 
nummen ſint irew kind Do 
[8r,01]zeugen Wider in vnd ſprachen 
Er hat gered Ich mag den tem= 
pel zwprechen vnd in dreyen 
tagen widergemachen Do ſprcͣh 
Chayphas. ſag an piſtu Christus 
Do ſprcͣh mein kind ſag ich dir 
es ſo gelaubſtu mir ſein nicht 
Aber ich ſag euch waͤrleich 
das ir den hymml offen werd 
ſehen vnd des menſchen kind 
zw der zeſen chrafft gots 
Do ſprachen dy Iuden Nun 
beduerffen wir nicht mer 
zeugen habt ir gehort dy red 
dy er wider got hat gethan 
Was geuelt er euch darumb 
CZehant ſchryeren ſy krefftig= 
[8v,01]chleich er iſt ſchuldig des tods 
Do ſprach Maria Do durch(=) 
ſtoch ein ſchwert mein ſel Anſ= 



helmus ſprcͣh Wo wart er hin(=) 
gefüert Maria ſprcͣh zw dem 
richter pilato Anſhelmus ſprcͣh 
O dw allerliebſte fraw hets 
dw kain geding mer Maria 
ſprach ich kain groſſers ge= 
ding mer dann ob das volkch 
zeſam chaͤm den er offt ſüeſ(=) 
leich gepredigt hat Vnd dy er 
geſund het gmacht Vnd dy er 
in der wüeſſt geſpeiſt het da 
het ich geding ſy wuerden in 
erloſen von den Iuden des tetten 
[9r,01]ernſt Er hat das volkch verfuert 
von galilea vnczt her Do pila= 
tus das hort das er was von 
galilee da ſand er in zw he= 
rodÿ Do herodes Jesum an(=) 
ſach wort er gar fro vnd 
fragt in vil dings von ſeiner 
ler Vnd ob er das kind waͤr 
das ſein vatter gernn ertodt hiet 
Vnd ob er der waͤr der dy 
plintten geſehen hiett gemacht 
vnd lazarum von dem tod hiet er= 
kuͤckt vnd der witibem ſun 
vnd gehies im taͤtt er ain 
zaichen vo im ſo wolt er in 
ledig laſſen Da ſacztn ſy ym 
auff ain kron mit der kron 
mueſſen all fuerſten gekroͤnt 
[9v,01]werden Vnd gehyeſſen Im taͤt 
er zaichen ſo wolt er im ain 
tail laſſen in ſeinem reich Do 
geſchwaig aber Jesus Do ver= 
ſchmaͤcht In herodes Vnd legt 



im an ein weiſz gwantt Vnd 
ſand in wider zw pilato do 
wuerden ſy gefrewnt herodes 
vnd pilatus Do wolt pilatus 
Jesum haben laſſen vnd Bara= 
bam getoͤtt Do ſprach das 
volkch alles haben In auff vnd 
toͤtt iheſum vnd laſz wartabam 
vnd barrabas was ein ſchacher 
Do ſprach pylatus zw dem trittun 
mal Was hat er vbͤls getan 
[10r,01]vnd vind kain ſchuld des tode 
an Im nicht Ich wil In zuͤch= 
tigen vnd doch leben laſſen Do 
ſchrieren dy Iuden all chrewcz 
In chreẅcz Dar ſand pilatus 
hauſfraw zw Im das er dem 
rechten menſchen nichts taͤtt 
ſy hÿett dy nacht vil leidns ̄
von Im gehabt Da wolt pÿ= 
latus erfullen der Iuden pegier 
vnd hyeſz in pinttun zw ainer 
ſeyllen Vnd ſchluegen In das 
kain gancze ſtat an ſeinem 
leib nicht waſz Vnd dyſelb 
ſeẅll was als dikch das ſein 
ein groſſer tail abgie das er 
[10v,01]dÿ ſeẅle nicht vmbfahen macht 
Do nammen ſy ym ſein hennd 
vnd zugen Im dy hinvmb vnd 
flochten ain chron von dornn Vnd 
truckten Im die in ſein haupp dy(=) 
ſelb chron was nicht von rechten 
dornn es waren merpimſſem dy 
ſint vil ſcherffer dan recht dornn 
Vnd dÿſelb chron truckten ſy ym 



mit ein ſper in ſein haupp 
das ym das pluett vber ſeine 
augen ran Vnd alſo chroͤntten 
ſy in In ein rotte pfelle Vnd 
fürchten füerten In fur dy Iuden 
Vnd ſprachen ſecht das iſt der 
menſch Zehant do In di Iuden 
[11r,01]erſahen Do ſchieren ſy all dw 
ſolt in chreẅtzen Do ſprach pi= 
latus nembt In ſelber Vnd nach 
ewr ee richt richt vber In ſelber 
Do antwuertten ſy im Vnd ſprcͣhen 
wie haben ein ee vnd nach der 
ee ſol er ſterben Wann er hat 
ſich genant gottes ſun Do pÿ= 
latus dy red erhoͤrt Do forcht 
er ym gar ſer Vnd gie wider 
zw Jesum in das dinckhauſz vnd 
ſprach zw Im von wan piſtu 
Iheſus antwuert im nit Do 
ſprach pylatus wil dw mir nit 
antwuerten Waiſt nit das ich 
gewalt han dich ze laſſen oder 
zu toͤtten Do ſprcͣh Iheſus Dw haſt 
[11v,01]chain gewalt vber mich waͤr er 
dir nicht geben von deinen oͤbreren 
das darumb der mich verkaufft 
hat der ein groſſe ſund hat ge= 
than Da pat aber pilatus das 
man in lieſz Do ſchrieren di Iuden 
all toͤdts dw in nicht ſo piſtu 
nicht des kayſers frewnt wann 
wer ſich haiſt ain kuͤnig der iſt 
dem kayſer wider Do pilatus 
das erhort das es nicht anders 
mocht geſein das er hort das 



ſy vnrecht tetͤten Do wueſch 
er ſein hennd vor dem volkch 
Vnd ſprcͣh ich wil vnſchuldig 
ſein an des rechten menſchen pluͤt 
ſecht wie euch geſchech Do 
[12r,01]ſchrieren ſy all ſein pluet gee vbͤer 
vns Vnd vber vnſrew chind Vnd 
ſchrieren all chreẅcz in chreẅcz in 
Vnd ſchrieren all ſo lang vnd ſo 
vil vnczt das pilatus das vrtail 
vber in gab Vnd lieſz In war= 
rabam ledig Aber Iheſum gab 
er in Das ſy iren willen an im 
volprachten Vnd ſprcͣh hewtt 
vrtail ich Jesum von nazareth 
von dem lebem zw dem todt 
Anſhelmus ſprach Fraw waſtu 
dapeÿ da das geſchach Do 
ſprcͣh maria Do durchſtoch ein 
ſchwert mein ſel Do ſprach 
anſhelmus Was geſchach dar= 
[12v,01]nach Do ſprcͣh maria Es ſprach 
mein kind es chumbt noch der tag 
das man wirt ſprechen Saͤlig ſeint 
dy pruſt dy nicht geſaugt wer= 
dent Vnd ſalig ſein die dy nicht 
kind tragent Vnd beginnet ſpre= 
chen zw den pering valt vber 
vns vnd bedekcht vnſz Wann 
das geſchiecht mir Was geſchiecht 
dann meinen Iungeren Man fuert 
auch zwen vbͤeltaͤtl1 mit im 
auſz Dy wolt man auch totten 
Das tetten ſy im ze ſchantten Wann 

                                                            
1 vbͤeltaͤtl: Nasal über b 



ſy hiengen im zw der rechten 
ſeitten ain vnd zw der tenkchen 
auch ain Da ſprcͣh anſhelmus 
[13r,01]Wie tetten ſy ym da Do ſprcͣh Ma= 
ria Nun hoͤr das chlaͤgleich 
ding das ich dir ſagen will 
das chain ewangeliſt nicht ſchreibt 
Da ſy in prachten an di ſtat da 
ſy in totten wollten Do enploͤſten 
ſy in gar Do was Ich ſo gar 
aͤmaͤchtig waren Das ich nichts 
mer mocht Doch da ich in 
enploſſen ſach da nam ich ain 
tuech ab meinem haupp vnd 
pant das vmb ſein lendt Dar= 
nach legten ſy das chreẅcz 
nider auff dy erd Vnd wuer<f>en 
in darauff Vnd ſchluegen im 
ain nagel durch ain hannt 
der was ſo groſz das di wunden 
[13v,01]nicht pluetten mochten als gar 
het der nagel dy hannt erfult 
Do namen ſy dÿ ander hannt 
vnd wolten ſy hin haben gezogen 
auff das ander loch Do macht 
dy hannt nicht darauff ge= 
langen Da namen ſy ſail vnd 
ryem vnd puntten yms an dÿ 
hantt vnd zugen dy armm auff(=) 
einander y vnczt das ſy ymſ 
auff dacz loch prachten Do ſchlue= 
gen ſy ym den anderen nagel durch 
dy ander hannt do het er ſich 
geſchnorffen ineinander von 
dem anderen ziechen Das er 
mit den fueſſenn dem anderen 



loch nicht mocht gelangenn 
[14r,01]Do zugen ſy ym aber herab mit den 
fueſſen zw dem dritten loch Vnd 
ſchluegen da den driten nagel durch 
ſein fueſſ Vnd der nagel zach 
das geaͤder zw im das man 
alle ſeine glider vnd alle ſeine 
pain ſach vnd andre ſeine 
geaͤder Vnd dar ward erfuld 
des weiſſagen gancze word do 
hort ich vnd ſach das ein ſchwert 
mein hercz durchſtoch darnach 
richtent ſy das chreẅcz auff 
mit groſſer arbaÿtt Do was 
er alſo hach das ich dÿ fueſz 
nicht geraichen mocht vnd 
do man das chreẅcz gericht 
von der ſchwaͤr des leibs da 
[14v,01]wurden auffgetan all ſein wund̄ 
vnd zezertten ſich von hennden 
vnd von fueſſen Das pluet wart 
rinnen iamerlichen Da was 
ich gechlaytt als in den landen 
gwanhayt iſt mit ainem klaitt 
das bedackt das haupp vnd 
allen den leib das was leinen 
dasſelb gwannt [[was]] pluetrot vnd 
mit pluet als vbergoſſen Da 
ſprcͣh anſhelmus was geſchach 
darnach Do ſprach maria 
do ſy in gechreẅczt hetten do 
tailten ſy ſein gwant vnd legten 
loſz darauff Do ſchriben ſy ainen 
brieff Iheſus von nazareth 
ein kuͤnig der Iuden Manig 
[15r,01]laſen den brieff dy ſprachen Nicht 



ſchreib der Iuden kuͤnig Wann 
er hats ſy nuer gehayſſen ein 
kuͤnig der Iuden Do ſprcͣh pÿ= 
latus das ich geſchriben hab 
das hab ich geſchriben Aber 
dy an dem weg fuergiengen 
dy ſpotten ſeÿn vnd ſprcͣhen Der 
ſprcͣh er wolt den tempel ze(=) 
ſtoͤren Vnd in dreynn tagen wider(=) 
machen Vnd ſprcͣhen auch piſtu 
ein gottes ſun ſo gee ab dem 
chreẅcz ſo gelauben wir es 
alſo ſtuenden der Iuden piſchoff 
vnd ir prieſter vnd ir ſchreiber 
vnd ſprcͣhen anderen lewtten hat 
er geholffen Nun hilff die ſelber 
[15v,01]Vnd ſprachen Piſtu der kuͤnig von 
Jerusalem ſo gee von dem chrewcz ſo 
gelauben wir an dich vnd ſprcͣhen 
er hat got betruebt Do ſprcͣh 
Anſhelmus was ſprcͣh dein ſun 
zw diſem geſpoͤtt Da ſprcͣh ma= 
ria Mein chind ſprcͣh Vater ver= 
gib in wan ſy wiſſen nit was 
ſy thuent Do ſpottotten ſy ſein 
mer Do ſprcͣh mein kind zw 
mir hoͤr mein mueter vnd ſiech 
an di ſcheltwort Vnd ſiech an 
mein groſſen betagen Dw waiſt 
woll wie ich von dem heiligen 
geiſt in dir entpfangen wart 
vnd das dw in der puert magt 
pelaibſt vn waiſt wol wie dw 
[16r,01]mich trüegſt vnd gezogen haſt 
wellen ſy es aber nicht gelauben 
So gelaub aber dw es vnd leid 



mit mir zehannt da durchſtach 
ein ſchwert mein ſel Do das 
der ſchacher zw der tencken hent 
erhort Do ſtrafft er iheſum vnd 
ſprcͣh Seiſtu der gotsſun So hilff 
dir vnd auch vns Da ſtrafft in 
der zw der rechten ſeytten vnd 
ſprcͣh fuͤrchſtu nicht gott Vnd 
piſtu doch in den notten gottes 
das wir leiden das haben wir 
woll verdient Aber diſer menſch 
hatt nichts vb̈els getan Vnd 
ſprach zw iheſu herr gedenkch 
[16v,01]an mich wen dw chumbſt in deines 
vater reich Do ſprcͣh iheſus Ich 
ſag dir warleich dw wirſt hewt 
mit mir ſein in dem paradeiſz 
Do ſprcͣh Anſhelmus fraw was 
tetst dw da Maria ſprach Ich 
ſtuend peÿ dem chrewcz vil trau= 
rigkleich das ich ym nit geſ(=) 
helffen mocht Vnd ſtuenden mein 
zwo ſchweſteren vnd maria mag= 
dalena vnd Iohannes pey ime vnd 
da mich mein kind ſach vnd 
Iohannez den er lieb het do chert 
ſich mein kind zw mir vnd 
ſprcͣh fraw nym war das iſt 
dein ſun Wee mir ein Iaͤmer= 
lichs vrlaub Do ſprcͣh er zw 
[17r,01]iohanni nym war das iſt dein 
muetter Do was es ſegſtzeit 
vnd wart ein vinſter vbͤer alles 
erdreich vnczt ze Nonzeit Do 
ſchray Jesus mit lautter ſtim 
heli heli lamaſabatoni das 



iſt als vil geſprochen mein 
got mein got wie haſtu mich 
verlaſſen Vnd ettleich dy da 
ſtuenden dy ſprcͣhen er ruefft 
helyam an nun peitten wir ob 
helyas zw im cham vnd in 
erloͤſet Darnach weſt got 
wol das es als volpracht wart 
vnd ſprcͣh mich tuerſt Do ſtuend 
ein vas mit eſſich vnd mit gall 
do fult ainer ain padſchwam 
[17v,01]vnd ſteckt in ob̄m ann ain ſper 
vnd gab Im zw trinkchen das er 
deſter polder ſturb Do er ſein 
entpfiech Do ſprcͣh er es iſt als 
volpracht Darnach ſprcͣh er 
Vater in dein hent entphilich 
ich mein geiſt Vnd mit genaigten 
haupp gab er auff ſein geiſt in 
dy hennt ſeines vater Do ſpielt 
ſich der vmbhang In dem tempel 
von dem obriſten Vnczt auff das 
vnͤttriſt entczwaÿ Vnd dy ſtain 
ſpieltten ſich voneinander vnd 
beſunder der ſtain da das chrewcz 
auffſtuend der zechlob ſich 
das man ein hannt hiet darein 
gelegt Vnd das erdtreich er= 
[18r,01]pibemet vnd dy greber teten ſich 
auff Vnd [[die]] vor lang waren tod 
geweſen dy giengen zw Jerusalem 
in di ſtat vnd erſchine den leuten 
vnd ein ritter des hieſz Centurio 
vnd dÿ da pey im worden die 
da dy zaichen ſahen dy erſchrackten 
ſer Do ſprcͣh der ritter Centurio 



warleich das iſt der gotsſun 
geweſen nembt war wie alle 
element mit im leident nur 
allain dy Iuden ſind erhertt 
Es ſtuend auch vil volkchs da(=) 
pey dy erchamen vil ſer vnd 
fluhen in yerew heẅſer Es 
ſtuenden auch ſeine frewnt da(=) 
pey vnd ſachen es alles Anſhelus 
[18v,01]ſprcͣh O allerliebſte fraw het dein 
laÿd ein end Do ſprcͣh maria 
nain es anſhelm Es waren 
der Simeonis weiſſagung dan= 
noch nicht volpracht an mir 
Der do ſprcͣh ein ſchwert ſoll 
mein ſell durchſtechen Nun 
hor das es gar chlaͤglich iſt 
Vber das alles patten dy Iuden 
pylatum durch ir hochzeitt willen 
das er in hieſz prechen alle ire 
pain Vnd prachen den ſchacheren 
ire pain Aber das ſy hincz mei= 
nem chind chomen Vnd ſahen das 
er tod was Do prachen ſy ym 
nicht ſeine pain beſunder ein 
Ritter cham vnd ſtach mein 
[19r,01]kind mit einem ſper in ſein ſeitten 
da gie zehant waſſer vnd pluͦt 
herauſz Do ich das alles ſach 
das ſy Im alſo greÿlich tetten Do 
wart Ich anmaͤchtig Vnd durch(=) 
ſtach aber ein ſchwert mein 
ſell Do hueb Ich an vnd ſchraÿ 
vnd chlagt wenn Ich macht nÿ= 
mer wainen von dem das ich 
tag vnd nacht vber waint 



hett Dauon ſchray Ich vnd ſprcͣh 
wee mir ſueſſes chind wo iſt 
nun aller mein troſt den ich 
gehabt han wer geitt mir da<ſ> 
ich fur dich ſturb liebe chind 
meins Alſo chlagt ich mein 
kind Anſhelmus ſprcͣh Was ge= 
[19v,01]ſchach darnach Maria ſprcͣh Da 
pat Iohannes vnd Ioſepff von ara= 
mathia Vnd patten das er in 
den totten leichnam gab vnd ſprcͣhen 
geiſtu vns in nicht ſchier ſo 
verdirbt vncz dy ſchon Iunckfraw 
des Iungling muetter der do 
getott iſt wann ſy Iaͤmerlich 
hatt gechlagt das wir all 
mit ir haben ze leiden Do fragt 
pylatus ob er tod ſeÿ Vnd do 
er hort von dem centurio diſe 
ding dy da geſchehen waren 
Do gab er Ioſeph den leib Christi 
Da ſprcͣh maria Anſhelm hor 
das es chlaglich iſt wann 
[20r,01]do Ioſeph den leib wolt ab her 
nemmen Do ſtuend Ich vnd ſach 
auff wenn im ain armm ledig 
wart das ich in zw mir fieng 
den ſein zartten leib Vnd do er 
ab dem chreẅcz wart genumen 
da legt man in auff dy erden. 
drey ſchritt von dem chreẅcz 
Da nam Ich ſein haupp auff 
mein ſchoͤſſ vnd waint ppitter= 
leich Vnd ſprcͣh O allerliebſtes 
kinds meins was troſt han 
ich nun an dir ſo ich dich totten 



vor mir ſiech Do lieff Iohannes 
wainund zw mir Vnd ſprach 
Owee mir von dem herczen 
han ich offt getrunkchen vill 
[20v,01]weiſhaytt Nun trinck [[ich]] Iamer vnd not 
Do cham petrus vmb das das er 
verlaugent het vnſers heren vnd 
waint pitterlich Do cham Ma= 
ria magdalena vnd waint pit= 
terleich vmb iren hern Vn ſprcͣh 
wer vergeit mir mein ſund nun 
vnd wer entſchuldigt mich vor 
meinen ſchweſteren Vnd vor Si= 
meoni Vnd lieffen dy iunger auch 
vnd chlagten pitterleich Do tet 
got ain zaichen zw einem troſt 
ſeiner mueter Vnd ſeinen iungeren 
das chain wunden an ſeinem 
leichnamb was wenn dy funff 
wunden dy er wil pehalten pis 
an dem Iungſten tag Er wars 
auch ſo chlaͤr ſam er nie nichts 
[21r,01]erlitten hiet davon wart ſein 
mueter vnd ſein iunger ein wenig 
frolich Vnd do ſy begraben wol= 
ten Do habot ich den leichnam 
vaſt an mich vnd lie in vngernn 
begraben Vnd ſprcͣh zw ſand 
Iohanns lieber Iohannes la mir 
mein kind das ich doch nicht 
lembtiges gehaben mag oder 
begrab mit im Do ſprcͣh Iohannes 
allerliebſtew fraw mein Nun 
waiſtu wol das es anders nicht 
geſein mag Wann er erloſen mueſz 
als menſchlichs geſchlaͤcht Do 



lie Ich in begraben aber nit gernn 
vnd do man in in das grab legt 
Da baͤr ich gernn pey ym gewe= 
ſen da lie man mich nicht Do 
[21v,01]viel ich ſo iamerleich auff das grab 
das dy Iungeren all mueſten wainen 
Do nam mich Iohannes vnd mich 
dann gefuert haben von dem grab 
Do tet ich ſo iamerleich das er mich 
chaͧm von dem grab pracht vnd 
ich ſchraÿ Iohannes lieber frewnt 
mein thue mir als vnrecht. 
nit das dw mich icht ſchandeſt 
von meinem kind Vnd la mich 
hye beleiben das ich ſterb vnd 
tet als chlaͤglich das di iunger 
all mueſten wainen Da nam 
mich Iohannes vnd fuert mich 
in dy ſtat Da belaib ich in meiner 
ſchweſter hauſz. Von rechtem 
herczinnlayd het ich kain krafft 
ſo ich ſas ſo wolt ich zepreſten 
[22r,01]Wen ich auffſtuend ſo wolt ich wi= 
der nidervallen Do ich lag Do 
was ich pey meinem chind vnd. 
pey dem grab Vnd waͤr gernn auff(=) 
geſtanden do mocht ich nicht 
vor chrankchaytt vnd vor groſ= 
ſem herczemlaÿd Vnd ich klagt 
vnd groſſen Iamer payde tag vnd 
nacht Mich chunt halt nyemant 
getroſten vntter allen meinen frewn= 
ten nach all dy mich ye geſahen 
vnd wurden erfult die wort 
dy Ieremſas vor geſprachen hett 
Sy waint auch tag vnd nacht 



das ir dy zaͤher vbͤer dÿ augen 
rannen vnd vber irew wang 
vnd kan ſey nyemants getroͤſten 
[22v,01]vntter allen iren frewntten Awe Anſ= 
helme hör das es gar chlaglich 
iſt vnd iſt ain herczenlayd Da 
mein ſchweſter vnd maria mag= 
dalena ſich beraytten mit edler 
ſalbem Vnd wolten gen zw dem 
grab da ſy mein kind ſalbem 
wolten vnd giengen von mir do 
mueſt ich vor rechter chrankchaytt 
in dem hauſz beleibem das tet 
mir vnſaͤglich wee wenn mir 
viel ye ain herczenlayd auf das 
ander das ich mit den liebem 
frawen nicht mocht gen Doch 
was mein hercz allczeitt beÿ in 
vnd gedacht an alle ſein marter 
dy er erlitten hett Vnd beſunder= 
lichen tet mir das wee daſz di 
[23r,01]Iuden nicht genueg an ſeinem grim= 
migen todt ſy zochen ſich ſunder 
an ſeinem todten leib Vnd ſtachen 
ym ein ſper in ſein heilige ſeitten 
Vnd do ich das alles bedacht. 
Do ſchraÿ ich mit lautter ſtym 
Owee minichleich gott vnd ſchepher 
des himml vnd der erden vnd aller 
creatur Wie gar pitterleich dw 
von den menſchen ertödt piſt 
durch des willen dw die menſch= 
aytt an dich zw nemmen von 
deiner diernn den der himel noch 
das erdreich noch das mer.ͤ 
nicht begreiffen mocht der leitt 



verſchloſſen in ainem ſtain O(=) 
wee der ewig Vnd vntodleich got 
[23v,01]der darumb menſch Wart das er 
dy verloren menſchen widerpraͤcht 
der mocht ſeiner menſchayt nicht 
genyeſſen Do er lag an meiner 
pruſſt Vnd do ſein herodes pe= 
gert das er in erſchlüeg Owe 
dy in habent erhangen Durch der 
willen er auff erdtreich chom 
vnd guettleich mit in gie Vnd er 
in dy totten hyeſz auffſten vnd 
di ſiechen geſunt machot Vnd 
alczeitt in guettleich wort erzaigt 
Vnd do ich in der groſſen chlag 
wag Vnd mein ſchweſter Vnd 
maria magdalena mein kind 
ſuechten vnd hetten mich in dem 
hauſz laſſen wan ich in nicht 
geuolgen mocht zw dem grab 
[24r,01]Do cham mein kind mit ainer 
groſſen ſchar vnd mit wunnig= 
chleichen frewden Do was ſein 
antlicz vnd ſein leib ſo wunnig= 
chleichen ſchon vnd durchleicht 
Als der weiſſag ſprach das 
iſt der ſchonſt ob allen menſchen 
Vnd do er mir mit groſſer 
ſchar erſchain do ſach er mich 
guettlich an das ich alles layds 
vergaſz Das ich von ym ye ge= 
wan vnd gueſſt mich ſo gar 
liebleich Vnd als zartleich Vnd 
ſprach zw mir Gegrüeſt ſeiſtu 
mueter vnd mayd geſegnet ſiſtu 
vber all frawen Vnd la dein groſ= 



ſes layd ſein zehant viel ich 
nider vnd chuſt ſein fueſz Vnd 
[24v,01]ſprcͣh Zw im Ewiger gott vnd ſun 
des vaters von himml vnd mein 
zartes kind Ich lob dich das du 
als menſchlichs geſchlaͤcht er= 
ledigt haſt mit deiner marter 
vnd pitteren tod Vnd ſeÿ der 
vatter geſegnet der dich zw mir 
hatt geſand Do Ich di wort alſo 
zw Im ſprcͣh Do ſchied er von mir 
Darnach chommen dy heiligen zwelff= 
potten Vnd mein ſchweſter Vnd 
maria magdalena Vnd ſagten 
ſy hieten in geſehen Do ſagt ich 
in wie gar wunnigklich Ich in 
geſehen hiet Vnd wie durch(=) 
leẅcht waͤr ſein leichnam Do 
hetten ſy groſz frewd von meinem 
[25r,01]kind Wir frewdten vns nicht al= 
lain Auch dÿ ſunn die von mei= 
nes chindes todes erloſchen was 
dy gewan nicht allain iren ſchein 
ſy freÿd ſich auch das ſy froͤlich 
was an irem auffgang Sich 
freẅd auch dy erd do mein kind 
von dem grab erſtuend vnd er= 
ſchütt ſich von rechten freẅden 
Vnd gab den totten wider ir leben 
das ſy zeug werden der vrſtent 
das was mir ain groſſe freẅd 
Vnd was als mein herczenlaid 
verſchwunden Ich frewd auch 
mich nicht allain das ich mein 
kind het geſehen Ich frewd auch 
mich das als menſchlichs ge= 



ſchlaͤcht erloſt was worden 
[25v,01]von dem ewigen tod Des ymmer 
ſey gelobt got der vater gott 
der ſun gott der heilig geiſt 
Amen hir hat dy frag ein end 
Item ¶ 
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